
schafter
Amt » - und InU -Iligenzblalt lür den VberamtsbeMk «tagotd

ss. Dienstag de» 3. März 1868.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Äbonnementspreis  in Nagold halbjährlich
54 kr., im Bezirke Nagold sammt Postznschlag 1 sl. 1 kr., im übrigen Theil unseres Landes k fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrist oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Eiurücken je 1>/- kr

Äintlicho öelian»tn,achu»tien.
Naaold  ln der Absicht die Betheiligung an der Wahl eines Abgeordneten für das Zollparlament zu erleichtern, hat man

zu dem in Nr . 18 d Blattes veröffentlichten 4 Abstimmungsbezirken einen 5 . geschaffen, nnd daher folgende -Veränderung vorgenommen:

Die Gemeinden Beuren , Enzthal , Etturannsweiler , Füufbroun und Simmersfeld ^
treten aus dem Bezirk Altenstaig aus und bilden den 5. Abstimmungsbezirk mit dem AblZmmungsort ^ immersseld : Diftr .-
Walsicommiffär - Bcrw .-Akt. Pfindcr . Ferner : die Gemeinde Walddorf  mit Mohnhardt tritt aus dem Abjtimmuiigsbczirt Nagold
mis und wk-d dem Bezirk Menstaig zugetheilt . Im klebrigen bleibt es bei der bekannt gemachten Cinthetlung und Anordnung.

Den 1 . März 1868. K . Obcramt . Böltz.

Nagold.

Bekanntmachung.
Gegen G . Fischer,  Weber von Wild¬

berg , ist Vermögensunlersuchung ungeord¬
net worden ; die Schuldner desselben erhal¬
ten daher die Auflage , bei Bermcidung
doppelter Leistung nur an den Güterpfleger,
Gemeiuderath Neichardt von Wildberg , zu
bezahlen.

Den 28 . Februar 1868.
K. Oberamtsgericht.

Pfeilsticke r.
Revier En zk lö ste r le.

Klein-Nutzholz-Verkauf
Mittwoch den 11.

März,
^Vormittags 10 Uhr,
iin Euzklösterle aus

j .dcm Staatswald
Hirschkopf 3:

26,646 Sl . Flgß-
wieden,

1919 Stück Hopfenstangen,
154 ? „ Gerüjlstangen , darunter

277 „ Laubholz.
Abfuhr sehr günstig.
Altenstaig , den 28 . Febr . 1868.

Kgl . Forstamt.
H olland.

Revier Simmcrsscld.

Lang- L Breuuholzderkuuf
in Enzklösterle je
Vormittags 10 Uhr,
Donnerstag den 12.

Freitag den 13 . März
aus dem Schlag Hofstelt 2 : 871 Stück
Lang - und Klotzholz , fast durchaus Forchen
und aus dem Kienhärdtler n. Kothberg 1
138 Stück Lang - und Klotzholz.

Altenstaig , den 29 . Februar 1868.
Kgl . Forst amt.

Holland.
Calw.

Stammholz- L Kleinnutz-
Holz-Verkauf.

Donnerstag den 5.
März 1868

im Stadtwaldc Zi-
sgeunerberg , Ablhlg.
>>2 , Nadelholzstangeu,
unten 4 " stark:

laug,1619 Stück bis
2434
1549
1089

702
395

99

OH aus dem Schlag
^ Hosstctt 2 38 Klftr.

launeue Neisprügcl
und tannencs Reisach , geschätzt zu 200
Wellen;  aus den Waldrhcileu Kicuhärdtle,
Großhummelbcrg , Kothberg 1 und Klein-
hummclberg : 45 '/« Klftr . taunene Rcis-
prügcl , 12 '/« Klftr . tannenue Scheiter , 3
Klfir . tannene Prügel und Anbruchholz,
^/« Klftr . buchenes Äubruchholz, 7 ' /« Klftr.
tannene Reisprügel und Nadelreifach , ge¬
schätzt zu 400 Wellen;

10'
„ 11 - 15 ^
„ 16 — 20 ' "

21 - 25-
„ 26 - 30 - „
„ 31 — 35 - "
„ 36 - und länger;
unten 4 —7 " stark:

33 Stück bis 30 - lang,
127 „ 31 —40 - „
204 „ 41 - 50 - „

Gi „ 51 - und länger:
unten 7 '/»" stark u . stärker:

3 Stück 51 - und länger;
8313 „
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr aus

dem Teuchelwcg beim Walkmühlenteich.
Dienstag den 10 . März,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus aus den Stadt-
walduugen Mädig , Zigcunerberg , Reisach rc.

3 Eichen mit 85 C.' ,
ca. 500 Nadelholzstämme durch alle Preis¬

klassen mit ca. 14,000 C2 und
ca. 1500 Rollbahnschwellen.

Den 28 . Februar 1868.
Gemeiuderath.

2P N a g 0 l d.
Meiser er ku uf.
Im Stadtwaldc Katzensteig, Abth . 1 u.

2, werden im öffentlichen Aufstreiche ver¬
kauft am

Dienstag den 10 . Mürz d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

17156 St . gebundene 'Nadelholzwellen u.
73Haufen  ungebundenes Nadel¬

reifach.
Zusammenkunft beim Spital.
Den 2 . Mürz 1868.

Gemeindcrath.
2P Nagold.

Klein-Nutzholz-Verkauf.
Zm Stadtwalde Katzensteig, Abth . 1 u.

2, werden öffentlich versteigert
am Montag den 9. März d. I .,

1432
Bornültags ^ Uhr ,

St. Hopfenstangen , über 35 - lg.,
1530 von 31--35 - lg.
2652 „ 26 - 30 - "
3742 „ 21-—25- „
2746 „ Stängle von 16- 20- lg-,

550 11- 15-
25 7 - 10- „
Zusammenkunft beim Spital.
Den 2. März 1868.

Gemeiuderath.

O b cr h a u gst ett,
Oberamts Calw.

LuughoL ; -B erkauf.
Am Donnerstag den 5 . März,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf dein Rathhaus dahier 200
Stämme Fichten , schöner Dualität , vom
90r abwärts , mit ca. 8850 C.- zum Ver¬
kauf gebracht.

Liebhaber werden eiugeladen.
Den 27 . Febr . 1868.

Schulrheißenamt.
B r a u n.

2si N a g 0 l d.

Akkord für Fuhrleute.
Gemeinderüthlichem Beschlüsse gemäß

wird die Ansaat von ca. 50 Mrg . Wald¬
feld in dem Stadtwaldd istrikte Killberg mit
Haber und das Cineggen desselben am

Samstag den 7 . März d. I .,
Vormittags 9 Uhr,



auf dem Rath Haufe dahiev im öffentlichen
Abstriche vergeben , ivozu Lnsttvagende hie-
mit eiiigeladen werden.

Den 1 . März 1868.
Stadtsörster S ch ü r l e.

2 ^ Gü » dringen,
Oberamts Horb.

Holz-Verkauf.
Aus dem Gemcindewald Osterhol kom¬

men zum öffentlichen Aufstreichsverikau f
Donnerstag den 5 . März,

Bormittags 9 Uhr:
23 Stück Lang-

worun-

2,1-

Holz
> ter 9 Stück

Forchen , vom
50r auswärts,

7 Stück >6 Fuß
lange Sägklötz,

Stück Gerüststangen , von 30 - 45'
lang,
Ftück Hopfenstangen , von 15 — 24'

lang,
325 Stück ditto , von 24 30'

lang,
882 Stück Stüngle , von 10 — 15 ' lang.

Zusammenkunft im Wald Osterholz.

325

<8)en 24 . Febr . 1868.
fchultheißeu -Amt.

Klen k.

K»' Empfehlung.
Mein Geschäftslokal befindet sich von jetzt an in meinem Neubaue

29 Königssirißc 29,
ehemalige Hauptwache.

Gleichzeitig halte mich für den An - und Verkauf aller Staatspapiere , Ein - und
Verwechslung von Geldsorten , sowie zur Abgabe von Wechseln auf Amerika unter
Zusicherung reellster Bedienung bestens empfohlen.

Bank - und Wech scl - Geschäft.

2ss2 Hornberg,
Oberamts Calw.

Langholz Verknus.
Am Donnersrag

den 5 . März,
Vormtgs . 10 Uhr,
werden ans hiesigem

^( Nathhause aus dem
Gemeindewald Eu¬
lenloch 216 Stämme

forchenes und weißtanneues gefälltes Lang¬
holz , welches ca . 6400 Cub .' enthält , im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht,
wozu man die Liebhaber einladet.

Den 25 . Febr . 1868.
Schnltheisenamt.

K übler.

Martinsmoos.

Schasweide-Ver- achtung.
Am Donnerstag

^8L : den 5 . iMürz d . I.
'wird die hiesige
Sommer - Schaf¬
weide , welche 150
bis 200 Stück er¬
nährt , auf dem

Nathszimmcr , Vormittags 10 Uhr , im öffent¬
lichen Aufstreich für künftigen Sommer ver¬
pachtet werden , wozu die Lusttragenden ein¬
geladen sind.

Schultheiß Sceger.

Ẑ rival - Dellan utiuaepungc ».
2P Rohrdorf,

Oberamts Nagold.
Einen 2spännigen ^

( Kuhwaqen , 2 Pflüge,
^ !l Egge und 1 Gül - ,s

lcnfaß werden billig zu verkaufen gesucht
von

Joh . Martin S chneider.

'2t ll -n Z >, >nw estleio»„ d» n,
welche sowohl an rheumatischemZahnschmerz
(Fuß ) , als auch an hohlen Zähnen leiden,
empfehlen wir ein untrüglich probates ge¬
prüftes Universolmittel , welches durch seine
überraschende Wirkung den rasendsten
Schinerz in wenigen Sekunden stillt , den
Zähnen nicht schader , dagegen auf das Zahn¬
fleisch sehr wohlthnend cinwirkt , und kann
solches in Fläschchen zu 12 kr . bezogen wer¬
den von G . W . Zaiser.

Gegen
Zahnschmerzen

a Glas 18 kr . in Nage »Id
bei D . C ' . 51 eck.

W a l d d o r f.
8 Stück Milchschweine

werden
Samstag den 7 . März,

Mittag » 1 Uhr,
verkauft von Conr . Beutler , Wagner.

Voll  m a r in g e n,
Gerichtsbezirks Horb.

Fohrniß Berknsrf.
Der Unterzeichnete verkauft am

Freitag den 6 . März
folgende Gegenstände:

1 aufgemachter .>-Hl 's ^ -
Wagen , 1 Wende-

Lpflug,  1 Egge,
Strohstuhl , ungefähr 15 Ztr . Heu und
Oehmd , 70 Bund Dinkelstroh und ein
Rest geworrenes Stroh , sowie auch
Haberstroh ; ferner 1 ' /, Ztr . 67r Ho¬
pfen , schöne Prima -Waare,
1 Schaf , ungefähr 7 eMmei ^ H" " ^
Kartoffeln und sonst noch al¬
lerlei Hansrath.

Der Verkauf beginnt Morgens 9 Uhr
im Haufe des Lorenz Feinler  gegen
baare Bezahlung.

Die Kanfsliebhaber werden hiezu einge¬
laden.

Der Verkäufer:
Amtsdiener Leins.

2P Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

200 fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei
_ Jak . Fr . Schroth.

Nagold.
Ein aus der Lehre getretener , jüngerer

Müller
findet sogleich eine Stelle ; wo ? sagt die

Redaktion d Bl . ,

Nagold.

Feuerwehr.

Nächsten Donnerstag den 5,
d . M .,

Abends 7 Uhr,
_ als am Vorabend des Gcburts-

fcstes Sr . Majestät des Königs , wird die
freiwillige Feuerwehr einen

veranstalten und sich nachher zu geselli¬
ge  r U n t e r h a l t u n g im Saale des Gast¬
hofes zum Hirsch dahier einsindcn.

Da mit dieser Feier zugleich auch eine
Erinnerung an die vor 12 Jahren im
gleichen Saale stattgehabte Gründung un¬
serer Feuerwehr verbunden werden soll , so
ersucht der Unterzeichnete im Namen des
Corps die Herren Beamte und feine fämmt-
lichen Mitbürger , sich bei dieser Doppel¬
feier recht zahlreich cinfinden zu wollen.

Hochachtungsvoll
Ch . Schuster,

Commandant der Feuerwehr.

Beachtenswerth!
Kranken , welche an

nächtlichem Bettnässen , so¬
wie an Schwächeznständen der Harnblase
und Geschlechtsorgane leiden , empfehle ich
hiermit meine auf reiche Erfahrung ge¬
gründete rationelle Hilfe . '

. r Spezialarzt,
in Cappel,  Kanton St . Gallen,

(Schweiz .)

2l? N a g o l d.

Milchscüweine feil.
11 Stück halbenglische Milchschweine hat

zu verkaufen
Moser,  Bäcker.

Auch eine noch ganz gute mir entbehrlich
gewordene

hat zu verkaufen der Obige.
3s » N a gHd ? ^

Dienstmädchen-Gesuch.
Ein geordnetes Dienstmädchen wird bis

Georgii gesucht ; von wem?
sagt die Redaktion.

CourS ver K. Staatskaffen -Berwalliing
für Goldmünzen.

s) mit unveränderlichen Kurs:
Württ . Dukaten . 5 fl- 45 kr.

bj mit veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . 5 ft. 37 kr.
Preuß - Pistolen . 9 fl. 57 kr.

andere ditto . 9 fl. 48 kr.
20-Frankenstücke . 9 fl. 30 kr.
Stuttgart , den 1. März 1868.
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LL-sttss 8-IM Ls! OsLL!Z
v « » iU >« 2 -NilNniiv « . »

Ileginn der / ieliung »m 10 . >1. K. s^
i Ult »' , aller S VI, « I «kI 0

K Kostet «in vom 80 ,-ile g-oronlirie » Origi - »
sis n -,I - 8t » sts - Doo », (mellt von den ver - ^
s ! tioteneii Kroinesse ») aus meineni Debit und

»erden sviclie treten lrnnkirte Linsvn-
stz du » A des Iietr -i -- vs o>Ier gegen Kost-
) s Vorschuss , sellist mieli de » en tkvrnte -
szs steil Oegenden von mir versandt . itz
<2 Ls » erden nur tie » i»ne Aerobe » . ^
A Die IIsupt - Iie » inne betragen 725,000 ^
n - - D- 5,00N - 100,000 — 50,000 — 30 .090 0
f - 70,000 — 7 » 15,000 , 7 a 17,000 , 2 a u
« 10,00 » , 2 « 8000 , 3 -i 6000 , 3 -> 5000 , 4 A
Ks 4000 , 10 ii 3l >00 , 78 s 2000 , 4 n 1500 , N

4 ii 1200 , 105 » 1000 , 105 ii 500 , 6 ä 300 , u
H 111 » 200 , 7906 a 100 n. s . » . «

ilevvinngelder un>1 aintliclie Xiebungslisteii N
senile niieli Lntsekeidung prompt und ver - I s
sek » iegen . I
Hlvinen Interessenten babe nilein in Dentsek - rl
Isnil die allerliöebsten Ilnnpttrelker von

!3 »o,0M,225,lkD , 187,500,152,500 , 150,000 «
»130 , ,00 , 175,00 ", 103,000 , 100,000 und K

ii,jüngst NM ii . 8epten >ber selion » ieder j l
1-1 «In» grosse I.oos von 50,000 Ikaler »usbe-
« »sklt . A

i ! Luz . Kams . Loh » in Hamburgs!
ü Denk - und » veliselgeselialt . «

fll a g o l d.

^vi ' s!
Für die Herren Schreinermeister:

Eine größere Sendung sehr schöner
Fourniere  ist bei mir eingetrofsen ; auch
kann ich meine Kl eineise  n wa are  n,
sowie sämmtl . .Handwerkszenge durch Be¬
zug von größeren Fabriken zu ausnahms¬
weisen billigen Preisen absetzen.

D . G . Keck.

ll Warnungsanzeige,
^ u »> sich bei dem Ankauf des ächten L
14 Dr . med . Hossmann ' schen weißen Kräu - 0
kl ter -Brult -Surnvs aeaen Betrug durck llter -Brust -Sprnps gegen Betrug durch
N Nachahmung zu schützen , bitte ich, ge - K

^ nau ans solgende Kennzeichen zu ach- ss
ten . Z

Zn die Flaschen ist der Name Dr . N
H med . Hofsmann gebrannt , dieselben »
fs sind mit blauem Lack verschlossen und A
N mit dem Pelschaft : n

H Weißer Äränter-Brnst-Syrnp «
U Dr. med. Hoffmann U
L versiegelt . Die Etiquette ist weiß u . T
u hellblauer Druck und trägt in den bei - n
^ den obersten Reihen die Bezeichnung : ^

^ Dr. med. Hoffmaiin'v Weißer A
Kräuter-Brust-Syrup, y

^ sowie das Familienwappen.  s .̂
i Jede Flasche ist in eine Gebrauchs - n
Z anweisung verpackt . Z
U » i . Ü

Für Altenstaig  hält Lager in Fla - U
K scheu a 1 Thlr ., 1ö Ngr . und 7 ' /- R

^ Ngr . Herr Carl Walz . u

Nagold.
Nächsten Donnerstag , den 5 . März , Abends

Namensfeier der

Friedrich
(Fntz und Frieder)

bei Bierbrauer Köhler,  wozu auch deren
Freunde einzeladen werden vom

Hauptfrieder.

NUVl^
von Bergmann  u.

samstes Mittel gegen alle Hautunreinig¬
keiten , empfiehlt ü ^ >tück zu 18 kr.

G . W . Zaiser.

Altenstaig  Stadt.

Einladung.
Die hiesigen Veteranen laden zur Feier

des Geburtsfestcs Sr . Majestät des Königs
am 6 . März ihre Kriegskameraden , die
älteren Veteranen , wie deren -Freunde , zu
einem Kirchgang , sodann Mittagessen und
geselligen Unterhaltung im Rößle freund¬
lich ein.

Salz -Handlung.
Ich erlaube mir meinen geehrten Ab¬

nehmern auf Kochsalz zu unterrichten , daß
ich im Staude bin , das Kochsalz wieder
zu den früheren Preisen abzngeben , so daß
jeder Detaileur das Pfund Kochsalz wie
vorher zu 3 kr . abgeben kann , was jeden¬
falls dem Publikum sehr erwünscht sein
wird . Auch führe ich fortwährend Stein¬
salz  von württemb . Salinen und sichere
auch hierin die billigsten Preise zu.

D . K . Keck.

Nagold.
Ulmer -Münsterbau -Loose zu bekanntem

Preise von 3ö kr. sind zur Verwerthung
von einem dortigen Hause überlassen werden.

Albert G ar >le r.

Frucht -Preise.
Nagold,  29 . Febr . 1863.

Dinkel , alter .
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

, , neuer. 6 36 6 22 6 6
Kernen . . . - - — _ _
Haber . . 4 30 4 26 4 12
Gerste . . .
Walzen . -

6 33 6 25 6 6
8 42 8 34 3 30

Rönnen . . S 33 6 23 6 18
Frcudenstadt, 15. Febr . 1868.

Kernen . . .
fl. kr.
9 20

fl. kr.
9 11

fl. kr
9 3

Haber . . . . 4 39 4 35 4 30
Gerste . . . — -
Waizen . - . — - 8 45 —
Roggen . . . — 7 - - -
Mischelfrucht . . . .

K5 n g r s - N e u > g li c l t e n.

-f Nagold,  den 2 . März . Gestern Nachmittag fand hier
eine Versammlung zur Besprechung der Zollparlamentswahl statt.
Vor etwa 250 Wählern ans den Bezirken Nagold , Böblingen
und Calw entwickelten die beiden im Wahlbezirk aufgetretenen
Candidaten ihren Standpunkt . I ) r . Otto Elben  erörterte die
historische Entwicklung des Zollvereins und betonte den großen
Fortschritt des jetzigen Vereins , gegen dem früheren . Früher sei
der Zollverein ein Verband deutscher Negierungen gewesen , deren
Beschlüsse den Kammern zwar vorgelegt wurden , aber nur im
Ganzen entweder angenommen oder verworfen werden konnten.
Letzteres sei nie vmgekommen . Jetzt seien Organe vorhanden,
welche einer reichen Entwicklung fähig seien . Das Zollparlament
sei die Vertretung des deutschen Volkes beim Zollverein . Die
nächste Aufgabe desselben sei die Zollgesetzgebung und die Fest¬
stellung der Zolltarife . Seine Befugnisse müßten jedoch auf das
ganze Güterleben  der deutschen Nation erweitert werden.
Freizügigkeit , gleiche Münze , gleiches Maß und Gewicht sei an¬
zustreben , das Bankwesen zu regeln . Die ungehemmte Entwick¬
lung des Verkehrs erfordere eine einheitliche Oberaufsicht , ebenso
Einheit im Rechtsleben . Am Schlüsse seiner Rede kam vr . Elben
auf die Zahlenangabcn des Oekonomieraths Ramm  zu sprechen.
Derselbe berechne beim Weinumgeld für Württemberg einen Ver¬
lust von 450,000 fl . , bei der Biersteuer von 1 Million . Nun
stehe aber in der Verfassung des norddeutschen Bundes kein Wort
von Weinumgeld ; dasselbe könne also gar nicht in Betracht ge¬
zogen werden . Die Biersteuer sei in Württemberg um ein
Namhaftes höher , als in Preußen , in Bayern höher als in

Württemberg . Der preußische Bevollmächtigte habe außerdem
im Schlußprotokoll vom 7 . Februar . 186 .7 die Erklärung nieder¬
gelegt , daß ein Mehr von Steuern in den einzelnen Ländern
nicht in die Bundeskasse fließen , sondern dem betreffenden Lande
verbleiben solle . Aus diesen wenigen Widerlegungen werde er¬
sichtlich sein , was von den anderen Zahlenangaben des Hrn.
Ramm  zu halten . Die Militärfrage  sei bei uns , wie im
norddeutschen Bunde auf die nächste Zeit definitiv geregelt , könne
also im Zollparlament gar nicht zur Besprechung koimüen . —
Die ungemeine Klarheit der entwickelten Gedanken , die in Schwaben
seltene Beredtsamkeit ließen wohl selbst in Gegnern keinen Zweifel,
daß Herr I) r . Elben  im Parlamente eine hervorragende Stellung
einnehmen würde . — Herr Dör ten buch faßte sich kürzer . Sein
nationalökonomischer Standpunkt weicht nicht wesentlich von dem
seiner Gegner ab . Dagegen will er die Befugnisse des Zoll-
parlaments auch in Zukunft auf die im Vertrag bestimmten Grenzen
beschränkt wissen.

Stuttgart,  19 . Febr . s83. S . d. K. d. Abg .s Hopf  sah sich
veranlaßt , nachträglich noch eine Interpellation an den Kriegsminister
über Beeidigung des Militärs auf die Verfassung , über Militärgerichts¬
barkeit , kurz über Dinge einzubringen , über die ichon gar häufig in der
Kämmer berathen und beschlossen worden war . — Die Postverträge
zwischen Württemberg rc. und dem Norddeutschen Bunds werden geneh¬
migt . Die Civil - Che  bei Israeliten wird mit allen gegen die zwei
Stimmen von Domkapit . Longner  und Dekan Maier beschlossen. Am
6. Oktober 1667 stellten Crath , Kausler , Maulen , Nägele , Schall und
Wächter den Antrag auf einen Gesetzesentwurf , „wonach zum Zwecke der
Vermehrung der Circulationsmittel und erleichterter Deckung des Staals-
bedarfs weitere 7 Mill . Gulden Papiergeld in Abschnitten von 10, 50
und 100 fl. angesertigt und in Umlauf gesetzt werden ." So wichtig der
Gegenstand ist , so kann er bei dem Drauge der Zeit doch nicht mehr
erledigt werden . Mo hl ist ganz entschieden gegen weiteres Papiergeld



und führt alS abschreckende Beispiele Oesterreich und Italien an . Man
lästt die Fräste aus sich beruhen . — 20. Febr . Bei dem Abschlüsse des
Hauptfianzelats bemerkte Fiuaiizininister v. Renner:  Tie Kammerver-
handlungen seien für ihn biters peinlich und drückend gewesen : gar wenig
Anerkennung der bisherigen Ergebnisse seien zu Tage getreten , während
wir Gott zu danken haben sür den günstigen Stand unserer Finanzenund für die verhältnißmäßig geringen Lasten , die unseren Steuerpflich¬
tigen aufzubürden seien. Wenn denn die Erhöhung der Steuern sürdie nächsten 3 Jahre 1867—70 bestehe ? In weiter nichts , als 500,000 fl.für ein Jahr und dabei könne die Einrichtung so getroffen werden , daß
für das bald abgelaufene erste Jahr 1807/68 die Steuererhöhung garnicht zu bezahlen , sondern nur für die 2 folgenden Jahre 1808/70 je
750,000 fl. mehr als bisher umzulegen seien. Ter Hr . Minister fügtebei, er kenne die Stimmung im Lande und noch vor kurzer Zeit fei von
einsichtsvollen Männern eine Steuererhöhung von mindestens 1 Million
Gulden für ein Jahr in Aussicht genommen und ein solcher Betragunter den gegebenen Verhältnissen für eine mäßige Summe gehaltenworden ! Die in Württemberg auf 1 Kopf der Bevölkerung fallenden
Staats  steuern jeder Art betragen 6 fl- 8 kr. , in anderen süddeutschen
Staaten betragen sie 8 fl. IS kr. bis 8 fl. 32 kr. pr . Kopf der Bevölke¬
rung : die bedeutend geringere Belastung in Württemberg verdanken wirdem befriedigenden Ertrag des bedeutenden Staatsvermögens und den
günstigen Ergebnissen der Vorjahre , die cs möglich gemacht haben , inder Restverwaltung ein verfügbares Vermögen von nahezu 9 Millionen
anzusammel », wovon 5 Millionen zu außerordentlichen nützlichen Staats¬
ausgaben und gegen 3,300,000 fl. zu Erleichterung der Steuerpflichtigenfür den laufenden Dienst , d. h. zu dem ordentlichen Slaatsbedarf in
den 3 Jahren 1867,70 verwendet werden könne». Weiter wirft der Mi¬nister einen Blick zurück ans die Vergangenheit . Wahrend des leidigen
Kriegs im Jahre IW6 seien die Finauzverhältnisse sehr schwierig gewesen,sie haben ihm manche schlaflose Rächt verursacht , und während m anderen
Staaten zu außerordentlichen Mitteln jeder Art,  Papiergeld , Ztassenan-
weisungen , Steuererhöhung re. habe gegriffen werden müssen , seien wirin Württemberg mittelst der Vorräthe der Restverwaltung durchgekommen,ohne daß von den Steuerpflichtigen auch nur ein Kreuzer mehr Steuer,
als zuvor , habe verlangt werden müssen- Auch dieses Verbältniß ver¬
diene hervorgehoben zu werden und er, der Minister , könne zum Schluffenur wünschen, daß der Legen des Himmels auch fernerhin über unserem
Vaterlande walten möge . (T- C.)

Borschläge für die Wahlen ins Z o llp ar l am e n t : 1. Wahl¬
kreis (Tettnang , Ravensburg , Leutkirch rc.) : Außer Fabrikant
Springer  in Jsny Staatsminifter Frhr . v . Reurath  iu
Stuttgart . II . Wahlkreis ( Waldsee , Saulgau , Niedlingen ) :
Rechtskauf . Probst  iu Stuttgart ; Gutsbesitzer Kanlla  in Di-
schingen . V . Wahlkreis ( Geislingen , Gmünd sc ) : Außer Prof.
Römer  Fabrikant Bareiß  in Göppingen . .VI . Wahlkreis
(Eßlingen , Schorndorf , Welzheim rc .) Rechtskauf . Hölder  in
Stuttgart ( deutsche Partei ) und Fabrikant D e ff u e r in Eßlingen
(Polkspartei ) . VII . Wahlkreis ( Ellwangen , Aalen , Gaildorf rc.)
Moriz Mo hl und Graf R .echberg. VIII . Wahlkreis ( Crails¬
heim , Gerabronn , Mergentheim rc .) : Außer Staatsrath v . Mitt¬
nacht  Fürst v . Hohenlohc -Langenb  u r g und Fabrikant Lang
von Heidenheim . IX . Wahlkreis ( Künzelsau , Neckarsnlm , Oeh-
ringen , Weinsberg ) Graf Zeppelin,  Gutsbesitzer O . Möricke
von Hohcbuch und Commcrzienrarh Rümelin  von Hcilbronn.
X . Wahlkreis (Heilbronn) neben Staatsrath v . Goppelt
Kaufmann Reibet  in Heilbronn . XI . Wahlkreis (Hall , Back¬
nang , Marbach , Dahingeu ) Rechtskauf . Oesterlen  in Stuttgart.
XII . Wahlkreis (Ludwigsburg, Eaunstalt rc.) Kaufmann Keller
von Cannstatt , Professor Rcyscher  von da und Oekonomierath
Ramm  von Nippenburg . XIV . Wahlkreis ( Calw , Neuenbürg,
Nagold rc .) Or . Otto Elben  in Stuttgart und Bankier Dör¬
ren bach  daselbst . XVII . Wahlkreis ( Balingen , Rottweil,
Spaichingen , Tuttlingen ) : Forstmeister Fisch buch in Rotlmcil.

Berlin,  den 28 . Febr . Zeidlers Korr , veranschlagt die
Dauer des Zollparlaments  auf etwa drei Wochen , woran
sich daun unmittelbar eine Session des Reichstags schließen wird.

Berlin,  den 20 . Februar . Prinz Na -poleon  war der
preußischen Regierung keineswegs augetündigt , sondern traf in¬
kognito ein , logirt im Hotel uno wird ö — 6 Tage hier bleiben.

Die „ Post " erklärt , daß wenn die S p iclpächter  der vom
Abg .Hause getroffenen Bestimmung über Aussetzung des Spiels
an Sonn - und Festlagen sich nicht fügen wollten , die Spielbanken
sofort geschlossen würden.

Paris,  den 27 . Febr . Es geht das Gerücht , Frankreich
habe Drohnotcn an Rußland , Preußen und Rumänien in Bezug
auf die orientalische Frage abgesandt . Wir glauben zu wissen,
daß diese Nachricht insofern begründet ist , als es sich um die Ab¬
sendung einer Note  des Tuilerienkabinets über die Oricistsrage
nach St . Petersburg  huuvelt ; und zwar ist dieselbe bereits
vor zwei Tagen abgegangen , als die Nachrichten aus dem Orient
einen überaus bedenklichen Charakter angenommen , hatten . Die

Note ist in gemäßigten Ausdrücken abgesaßt . Ferner bestätigt es
sich, daß der Prinz 'Napoleon  dieser Tage nach Berlin  mit
einer sehr wichtigen Mission reisen wird.

Paris,  den 29 . Febr . Die meisten Zeitungen konstaiiren,
daß die orientalischen Angeleg enheiten  in ein ruhigeres
Stadium getreten sind.

Nizza,  den 29 . Febr . König Lndwig  I . von Bayern
ist heute Vormittag 8 Uhr 3ö Minuten gestorben.

M adrid,  den 28 . Febr . N avarez  hat der Kammer von
seinem Aufstand  in Granada , der eine Folge von Theurung der
Lebensmittel sei , Anzeige gemacht . Die Anwendung von Gewalt
sei nölhig gewesen . Es habe 1 Tobten nnd Itt Verwundete ge¬
geben . Die Ordnung sei wieder hergestellt . Mehrere Verhaf¬
tungen seien vorgenommen worden.

Bälle niid ihre Fvl,ze >>.
^ ( Fortsetzung .)

Die Sache hat Grund , denn Elise , welche nicht tanzt , son¬
dern neben der Mutter sitzt, bemerkt , wie die Herren in weitem
Bogen um die Schellack ' schen herumgeheu , um dauu mit besetzten
Ballkarten unendlich das Mißgeschick zu beklagen , welches sie die
Damen so spät erst finden ließ , und sie und die Mutter er¬
schöpfen sich in Freundlichkeiten gegen die Damen , denn sie haben
beide das unangenehme Empfinden , als seien sie für das Unglück
ihres Platzes verantwortlich.

Fritz , der älteste Sohn , hat schon einmal mit jeder der
Schellack ' schen getanzt und sie haben ihn beide in der Damentour
geholt . — Frau Reiter würde alle ihre Hülsstruppen zu Gunsten
der Schellack ' schen in ' s Feld rücken lassen , aber Albert hat ja noch
immer nicht den Platz gefunden , wo seine Familie Posto gefaßt,
nnd der Schwiegersohn Apotheker tanzt der Reihe nach herum
mit all ' den jungen Frauen seiner Freunde , die ihrerseits wieder
die gleiche Galanterie gegen seine Frau beobachten.

Es ist ein hübscher kleiner Kreis von jungen Ehepaaren,
welche immer abwechselnd mit einander ranzen . Die jungen
Frauen sprechen unter sich , auch hier , von ihren Kindern , be¬
wundern laut immer die Toiletten der Freundin und im Herzen
die eigene , sehen hübsch aus und freuen sich ungemein , wenn man
sie „ Fräulein " nennt , die jungen Männer , an welche hier als
unabweisbare Nothwendigkeit ' die Anforderung der Galanterie
herantritt , find es gegen ihre eigenen Frauen in dem fpeculaliv
hansvüterischen Sinn , daß ihnen dies am nutzbringendsten und
weitaus am wenigsten mühsam sei.

Zufällig kommt die Schwester Apothekerin jetzt neben Albert
zu stehen , es geht wirklich nicht , daß er sie länger ignorirl.
„Unterhülst Du Dich Marie ? " fragt er.

„O köstlich !" antwortete Marie , „ aber Albert , die Mutter
sieht sich beständig nach Dir nm ."

„Ich habe wirklich Euren Platz nicht gesehen, " sagt Albert,
da es nun unmöglich wird , dieß noch länger zu thuu , so findet
auch er den Weg dahin.

„Albert , ich habe Dich schon lauge hcrbeigesehut , Du mußt
mit den Fräulein Schellack tanzen, " sagt ihm flüsternd die Mutter.

Albert remonfirir ! leise , aber sehr energisch dagegen , wenig¬
stens Eine handelt er schließlich der Mutter ab , die andere ist
ihm nicht geschenkt.

Albert hat nämlich einen besonderen Zorn ans die Schellack ' -
schcu und dieser d'atirt von lauge her . Die Damen Schellack
wollten nämlich einstens ans den Ball fahren und Albert , welcher
jcuesmal noch sehr jung war,  sprang , da er schon zu Bette ge¬
legen , im Hemde auf den Hausgang , um die Balldamen zu sehen
und ward mit Schlägen wieder dahin befördert , von wo er kam.
Diese Schläge trug er den Schellacks nach und jetzt sollte er mit
ihnen tanzen!

Er tanzte zwar mit Malwinen , rächte sich aber für diesen
Zwang durch größtmöglichste Unliebenswürdigkeit.

Zndesscu war der Professor , Elisens Gatte , zu Frau und
Schwiegermutter getreten . — »Hugo , thu ' mir den einzigen Ge¬
fallen und tanze mit den Schellacks ." fleht Elise.

„Aber Liebe , mit mir , einem Ehemann ? und ob die Damen
noch frei sind ? " zweifelt der Professor.

(Fortsetzung folgt .)
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